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Der Bund macht’s
Die neue Autobahn GmbH will künftig

schneller planen und bauen

Kleine Helfer 
Welches Autozubehör  
im Winter wichtig ist

Carlos’ letzte Reise
Mit 93 Jahren  
durch Europa

P. A. R. T. Y.
Unfallprävention  
für Jugendliche

Hessen Saarland 
Rheinland-Pfalz
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EDITORIAL

  Mit einem Homelift von Perfekta Lift bleiben Sie nicht nur  
mobil und selbständig, sondern können selbst entscheiden,  
wie lange Sie in Ihrem Einfamilienhaus wohnen möchten.

für Ihr Zuhause

Sie haben Fragen rund um die Planung, Montage 
oder Wartung eines Homelifts?

Perfekta-Lift GmbH 
Glehner Heide 1 · 41352 Korschenbroich 
www.perfekta-lift.de

Wir beraten Sie gern!
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Opa Carlos mit 
Nachbar Tor-

ben zu Besuch 
in Koblenz

Hessen hat 
viel zu bieten 
Wohin sich ein 

Ausflug auch 
im Winter lohnt

Brücken-Neubau  
bei Rheinböllen (A 61)

Liebe Leserinnen und Leser,

jeder von uns nutzt sie: die deutschen Autobah-
nen. Deren Verwaltung geht zum 1. Januar 2021 
von den Bundesländern auf den Bund über – in 
die neu gegründete Autobahn GmbH. Wir haben 
uns in Montabaur umgeschaut, wo derzeit die 
größte Niederlassung für den Betrieb des Auto-
bahnnetzes entsteht. Mobilität ist und bleibt ein 
emotionales Thema – das Projekt „Haltezone für 
Elterntaxis“ soll den Schulkindern eine siche-
re und problemlose Anreise ermöglichen. Mit 
P.A.R.T.Y. richtet sich ein weiteres Präventions-
programm an die etwas Älteren. Es zeigt 15- bis 
18-Jährigen, welche Auswirkungen Leichtsinn 
und Selbstüberschätzung in Zusammenhang 
mit Alkohol und Drogen haben können. Gefahr-
los verlief wiederum ein außergewöhnlicher 
Roadtrip: Torben (20) erfüllte seinem Nachbarn 
Carlos (93) einen Herzenswunsch und brachte 
ihn in seinem alten Mercedes an die Orte sei-
ner Jugend. Wir wünschen Ihnen viel Vergnü-
gen beim Lesen und einen gesunden Start ins 
Jahr 2021.

Ihr Redaktionsteam
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MELDUNGENMELDUNGEN

AKTUELLES
Winter 2020

Hessen 
Saarland 

Rheinland-Pfalz

In der kalten Jahreszeit 
müssen Autofahrer beson-
ders aufpassen. Auch wenn 
die Winter in Deutschland 
wärmer werden, bei Stark-
regen, Glatteis und Schnee 
sind immer Vorsicht und 
Vorsorge geboten. Der ADAC 
empfiehlt, Winterreifen 
von Oktober bis Ostern auf-
zuziehen. Sie sollten nicht 
älter als zehn Jahre sein 
und müssen seit 2018 das 
Alpine-Symbol, ein Berg
zeichen mit Schneeflocke, 
haben. Generell gilt bei 
winterlicher Autofahrt: 
Tempo runter und Zeit
puffer einkalkulieren,  
damit man sicher und ent-
spannt am Ziel ankommt. 
> Mehr Tipps, wie das gelingt, 
gibt es auf Seite 15 

Autofahren im Winter

„Ein Smiley für die Verkehrssi-
cherheit“, so heißt die Aktion von 
hessischem Verkehrsministerium, 
ADAC Hessen-Thüringen und Lan-
desverkehrswacht. Sie installieren 
2020 gemeinsam 48 weitere so-
genannte Dialog-Displays in hes-
sischen Städten. Die grimmigen 
Smileys weisen Autofahrer zum 

Beispiel gerade vor Kitas, Schulen 
oder Altenheimen auf ein zu hohes 

Tempo hin. Fast 70 Prozent aller 
Verkehrsunfälle mit Verletzten ereig-
nen sich innerhalb von Ortschaften. 
Sehr oft liegt das an einem zu hohen 

Tempo und häufig sind Radfahrer 
oder Fußgänger die Opfer. Dialog-
Displays geben den Autofahrern 

eine direkte, schnell zu erfassende 
und darum wirksame Rückmeldung, 
wie schnell sie unterwegs sind. Sie 
können damit erheblich zur Ver-

kehrssicherheit beitragen.

Bitte lächeln!  Urlaub 
 für zu Hause!

Inspiration. Tipps. Angebote.
Das Magazin der ADAC Reisebüros.

Alle zwei Monate erscheint das kostenlose Magazin 
ADAC Urlaub: mehr als 50 Seiten prallvoll mit Reportagen, 
inspirierenden Fotos sowie vielen Tipps und Trends, 
gesammelt von erfahrenen Reiseexperten.

6 Ausgaben pro Jahr

Jetzt bestellen unter 
adacreisen.de/magazin

 Seiten prallvoll mit Reportagen, 

Handy weg vom Steuer
Eine WhatsApp schreiben, die Route am Navi 
checken oder ein Taschentuch herauskramen – 

schon solche Kleinigkeiten können sich am Steuer 
negativ auf unser Fahrverhalten auswirken.  

Das zeigt eine Studie von ADAC und dem Öster-
reichischen Automobil-, Motorrad- und Touring-

club (ÖAMTC). Besonders gefährlich ist das  
Lesen oder Verfassen von Nachrichten am Handy.  

Bei den Testfahrten überfuhren mehr als  
ein Drittel aller Teilnehmer zumindest einmal  

die Mittellinie, 20 Prozent sogar öfter.  
Dabei befanden sich die Fahrzeuge bis zu  

vier Sekunden im Gegenverkehr. Ob im Auto,  
auf dem Rad oder zu Fuß, das Handy kann  

warten, unsere Sicherheit nicht.

Fo
to

s:
 A

D
A

C 
H

es
se

n-
Th

ür
in

ge
n

Fo
to

: P
ix

ab
ay



TITELGESCHICHTE

04·2020Hessen · Saarland · Rheinland-Pfalz6

Schneller, effektiver und unbürokratischer – so soll eine neue Gesellschaft 
des Bundes die Unterhaltung, Sanierung und den Neubau auf deutschen 

Autobahnen verbessern. In Montabaur entsteht mit der Niederlassung West 
derzeit die größte von insgesamt zehn Dependancen. Sie wird künftig  

für insgesamt rund 1540 Streckenkilometer in Südhessen, weiten Teilen von 
Rheinland-Pfalz und dem Saarland zuständig sein

Text: Reinhard Moll   Fotos: Thomas Frey

Die schnellste Art, sich in Deutschland mit 
dem Pkw von A nach B zu bewegen, sind die 
Autobahnen. Eigentlich, denn in der Realität 
sieht das meist anders aus. 708.500 Staus zähl-
te der ADAC im vergangenen Jahr auf Deutsch-
lands Fernstraßennetz. Reiht man die Autos im 
Stau aneinander, würde sich die mehr als 1,4 
Millionen Kilometer lange Autokolonne 35-mal 
um den Globus schlängeln. Für diejenigen, die 
mittendrin stecken, ist das ärgerlich; für die 
Volkswirtschaft ist es teuer. Von der Gründung 
einer neuen Gesellschaft, der Autobahn GmbH, 
erhofft sich der Bund Verbesserungen. Im Zuge 
einer Länderfinanzreform wurde entschieden, 
die Kompetenzen bis zum 1. Januar 2021 zentral 
zu bündeln. Es ist das größte Infrastrukturpro-
jekt seit der Wende und für Bundesverkehrs-
minister Andreas Scheuer eine der größten ver-
kehrspolitischen Reformen der vergangenen 
Jahrzehnte. Der ADAC begrüßt, dass der Bund 
die Autobahnen in Zukunft aus einer Hand 
plant, baut, betreibt und finanziert, und hofft 
auf eine unbürokratischere Abwicklung der 
Projekte. „Für den ADAC steht aber auch im Vor-
dergrund, dass mit der Autobahn GmbH der 
Dienstleistungsgedanke gestärkt wird und der 
Autofahrer als ,Kunde‘ in den Mittelpunkt des 
Handelns rückt“, sagt Dr. Klaus Manns. Der Vor-
sitzende des ADAC Mittelrhein ist selbst Ver-
kehrsingenieur sowie Mitglied im ADAC Ver-
kehrsausschuss und wohnt nur wenige 
Kilometer entfernt von Montabaur, wo derzeit 
mit der Niederlassung West die deutschland-
weit größte von insgesamt zehn Dependancen 
entsteht.

Insgesamt 1540 Streckenkilometer (765 Kilo- 
meter in Rheinland-Pfalz, 555 Kilometer in 
Südhessen und 220 Kilometer im Saarland) 
werden künftig von hier aus bewirtschaftet. 
„Niemand kann erwarten, dass gleich vom ers-
ten Tag an alles besser und schneller wird“, sagt 
der designierte Leiter Ulrich Neuroth. Vom 
ersten Tag an die Grundversorgung sicherstel-
len, danach das bisherige Niveau des Landes-
betriebs halten und dann in zwei Jahren mit 
den final definierten und geschaffenen � >

Kampf den Staus  
in Deutschland
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Strukturen und Prozessen richtig 
durchstarten: So sieht es der Plan 
des 62-Jährigen vor. Die Autobah-
nen in Rheinland-Pfalz kennt Neu-
roth aus dem Effeff. Leitet er doch 
bereits seit 2015 das Autobahnamt 
Montabaur, das im Auftrag des 
Landes bislang die Autobahnen in 
Rheinland-Pfalz planerisch und 
baulich betreut hat. Die Autobahn 
GmbH mit der Zentrale in Berlin 
wurde in Rekordzeit aufgebaut: von 
null auf 15.000 Mitarbeiter. In Mon-
tabaur sollen es bis Ende 2021 rund 
1400 Mitarbeiter sein. Eine Mam-
mutaufgabe.

Die Personalsuche ist für den 
Standort Montabaur und die vier 
Außenstandorte in Frankfurt/Geln-
hausen, Wiesbaden, Darmstadt, 
dem saarländischen Neunkirchen 
und die dazugehörigen 22 Auto-

TITELGESCHICHTE TITELGESCHICHTE
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bahnmeistereien in vollem Gange. 
Zumindest bis dahin soll es Koope-
rationen mit den bislang auch für 
die Autobahnen zuständigen Lan-
desgesellschaften Landesbetrieb 
Mobilität Rheinland-Pfalz (LBM), 
Hessen Mobil und dem Landesbe-
trieb für Straßenbau (LfS) geben. 
„Wir sind auf Kurs“, sagt Neuroth. 
Den Wunsch des ADAC nach einem 
höheren Servicegedanken kann er 
verstehen, sagt aber auch: „Mit 
jeder Baustelle muten wir dem Ver-
kehrsteilnehmer natürlich Unan-
nehmlichkeiten zu. Mehr Sanie-
rung und mehr Baustellen werden 
diese nicht unbedingt als gesteiger-
ten Service empfinden.“ Der ADAC 
fordert von der neuen Gesellschaft 
neben Neubau und Sanierung auch 
ein bundesweit verbessertes Bau-
stellenmanagement und beispiels-
weise saubere Rastplätze. „Die vor-

handenen Baustellen-Informationssysteme 
sind sicher verbesserungswürdig“, sagt Neu-
roth. Derzeit arbeite man an einem System, 
das bundesweit Echtzeitdarstellungen ermög-
licht. Und auch bei den Autobahn-Parkplätzen 
verspricht er, die mit der Reinigung beauftrag-
ten Firmen noch mehr zu kontrollieren. 

Am Geld soll es nicht mangeln. Der Bund 
scheint bereit, in den kommenden Jahren in 
die Infrastruktur investieren zu wollen. Ein 
mögliches Problem: Jahrelang wurde beim Er-
halt der Straßen und Brücken gespart, Unter-
halt und Sanierung zurückgefahren. Und weil 
kein Geld für die Projekte da war, wurde über-
all Personal abgebaut. Jetzt fehlen Experten in 
den Ingenieurbüros, bei den Unternehmen, 
in der Bauaufsicht und auch bei den Fachkräf-
ten, die das umsetzen können. Sprich auf na-
hezu jeder Ebene. Finanzielle Mittel und Mut 
zur Strukturreform sind vorhanden. Was aber, 
wenn die notwendigen Investitionen den-
noch ausbleiben? Für die Autobahnen im Ge-
biet der Niederlassung Montabaur wäre das 
fatal, denn aufgrund der Topografie befinden 

sich hier vergleichsweise viele Brücken. Die 
sind nahezu alle zwischen den 50er- und 
70er-Jahren gebaut worden und somit sanie-
rungsbedürftig. 80 Kilometer beträgt die Stra-
ßenlänge, wenn man alle 2000 Autobahnbrü-
cken im Montabaurer Zuständigkeitsbereich 
aneinanderreihen würde. Eine Strecke von 
Mainz über Alzey und Worms nach Ludwigs-
hafen. Brücken zu sanieren, ist aufwendig 
und teuer. Neuroth erklärt: „Mit einem Betrag 
von 1,5 Millionen Euro lässt sich im Schnitt 
eine Fahrbahnlänge von einem Kilometer sa-
nieren. Auf einer Brücke reicht diese Summe 
für 50 bis 100 Meter.“  Vielleicht wird künftig 
tatsächlich vieles schneller, effizienter und 
besser. Der ADAC wird den Reformprozess 
wachsam verfolgen.

Stauland Deutschland Auf das Jahr kumuliert, 35-mal 
rund um den Globus

80 Brückenkilometer werden der Niederlassung West 
unterstehen. Viele davon sind sanierungsbedürftig

Mit jeder  
Baustelle muten 

wir dem  
Autofahrer  

viel zu

Ulrich Neuroth,    
Designierter Leiter der  

Niederlassung West

Sanierung A 48:  
Rheinbrücke bei Bendorf

Neubau A 61  
Tiefenbachtalbrücke bei Rheinböllen
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www.gehrenberg-bodensee.de

Bei uns ist der See  
mit Abstand am schönsten

FERIENLANDSCHAFT
GEHRENBERG-BODENSEE

 

Tourismusverband Biggesee-Listersee
Schüldernhof 17 · 57439 Attendorn

   Telefon 02722/657 92 40
 www.biggesee-listersee.com
      info@bigge-listersee.de

Das Natur-Erlebnisgebiet
Biggesee-Listersee
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Urlaub
in Schleswig-Holstein

Infos: 04638 / 89 84 04 
www.gruenes-binnenland.de

KURVERWALTUNG SELLIN • WARMBADSTRASSE 4 • 18586 OSTSEEBAD SELLIN •  03 83 03 - 16 0 • OSTSEEBAD-SELLIN.DE

INSEL RÜGEN
#ICHBINEINSELLINER

KVS-190x277mm-RK2021.indd   1 19.08.20   10:25

Entdecken Sie das Ostseebad Sellin: 
www.ostseebad-sellin.de

Wohlfühlen
in Bad Bevensen

www.bad-bevensen.de
Tel. 05821 - 976 830

Wellness- und Aktivurlaub 
in der Lüneburger Heide

Urlaub trifft  
Gesundheit

hornbadmeinberg.de

Wandern & Radfahren 

Externsteine & Norderteich

2 Kurorte & Thermal-Mineralbad

Tel. 05234 20597-0

  Auszeit gesucht?
Ab ins Weserbergland

Weitere Infos:
Fon 05151/93000 
www.weserbergland-
tourismus.de

1

Urlaub im 

www.frankenwald-tourismus.de

ERLEBEN
2021

Brillant. Wildromantisch. Bewegend. 
             > Special – EdelSteinLand für Gruppen!

> Erlebnisangebote > Ihre Gastgeber

Brillant. Wildromantisch. Bewegend. 
             > Special – EdelSteinLand für Gruppen!

> Erlebnisangebote > Ihre Gastgeber
> Special – EdelSteinLand für Gruppen!
> Erlebnisangebote > Ihre Gastgeber

EdelSteinLand 
info@edelsteinland.de
www.edelsteinland.de
Telefon: 0678 1 64 87 1 
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im Passauer Land

FREIZEIT UND URLAUB  
IN NIEDERBAYERN

2021
KATALOG
www.passauer-land.de
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SOMMERGLÜCK
AKTIV ERHOLEN
KULTUR ERLEBEN
STERNSTUNDEN

Urlaub
wie für mich gemacht.

Tel.: 038825-360-0
www.boltenhagen.de
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Westlicher Bodensee 
REGIO Konstanz-Bodensee-Hegau e.V.   

Tel.: +49 (0) 7531 13 30 40
www.bodenseewest.eu

BODENSEE & 
         VULKANE

Diese und weitere Broschüren kostenlos bestellen: 
www.auf-nach-mv.de/prospekte

Zeit für  
Kurzurlaub

Mecklenburg-Vorpommern

auf-nach-mv.de
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Von Emmerich aus starteten beide ihr 
Abenteuer. Eine Reise quer durch Europa. 
Ein Roadtrip in die Vergangenheit. Corona 
war für Torben eigentlich ein Grund, die  
gemeinsame Reise zu verschieben. Er woll-
te Carlos nicht der Gefahr aussetzen, sich 
mit dem Virus zu infizieren. Doch Carlos 
wollte los – nicht irgendwann, wenn sich 
die Lage verbessert hat, sondern genau in 
diesem Sommer. 

Zunächst ging es über Bregenz, Mailand und 
Monaco bis nach Eibar im Baskenland, wo Car-
los als Soldat gedient hatte. Mit Rollator und 
Gehstock waren sie den Erinnerungen auf der 
Spur, die vor allem von der Zeit während und 
nach dem Krieg handeln. 

Auf Einladung des ADAC Mittelrhein e. V. 
machten beide am 8. August in Koblenz halt, 
wo Carlos einst an der Front gekämpft hatte. Im 
historischen ADAC Straßenwacht Käfer ging es 
auf Stadtrundfahrt zum Kurfürstlichen Schloss, 
zum Deutschen Eck und zur Festung Ehren-

breitstein. Beide sind respektive waren ADAC 
Mitglieder und haben viel zu erzählen.
„Wir blieben bei einer Einkaufstour in Düssel-
dorf liegen, aber die Gelben Engel waren sofort 
zur Stelle“, sagt Torben. Deshalb machten sich 
die beiden auch keine Sorgen, die über 4000 Ki-
lometer lange Tour mit Torbens altem Mercedes 
W124 Coupé zurückzulegen. 

Während der Tour gab es keine kritischen Mo-
mente, nur ein langer Stau mit Platzregen in 
Mailand verhagelte kurzzeitig die Stimmung. 
Auch die Fahrt im ADAC Straßenwacht Käfer 
durch Koblenz verlief problemlos. Nach dem 
Besuch des Schlosses ging es mit der Seilbahn 
hoch zur Festung Ehrenbreitstein. Anschlie-
ßend gab es Pasta, Wein und Wasser, ehe beide 
zur Weiterfahrt gen Norden aufbrachen. „Wir 
waren schon vor der Tour Freunde und sind es 
jetzt noch viel mehr“, erzählt Torben. Diese be-
sondere Freundschaft ist dann wohl das schöns-
te Reisesouvenir, das man sich vorstellen kann.
> Die ganze Geschichte: adac.de/carlosreise 
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Mit 93 Jahren:  
Roadtrip quer durch Europa

Im vergangenen Sommer ging für Opa Carlos (93) ein Herzenswunsch  
in Erfüllung. Sein Nachbar Torben (20) brachte ihn im alten  

Mercedes W124 Coupé an die Orte seiner Jugend. Über 4000 Kilometer  
legte das ungleiche Duo vom Atlantik bis zum Mittelmeer zurück 

Text: Mirco Hillmann   Foto: Thomas Frey

Koblenz
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P.A.R.T.Y. im Schockraum
Seit 2012 gibt es eines der weltweit erfolgreichsten Präventionsprogramme für  

Jugendliche auch in Deutschland. Die 15- bis 18-Jährigen bekommen bei ihrem  
Besuch in einer Klinik eindrücklich vor Augen geführt, welche Auswirkungen 

Leichtsinn und Selbstüberschätzung in Zusammenhang mit Alkohol und Drogen 
oder durch Ablenkung, beispielsweise durch Handynutzung, haben können 

Text & Fotos: Ann-Iren Ossenbrink

Neben Freistunden und Ferien gehören Pro-
jekttage zu den schöneren Erinnerungen an 
die Schulzeit. Doch diese Exkursion sollte der 
10. Klasse der Galileo-Schule Bexbach im Ge-
dächtnis bleiben. Im Rahmen des Präventions-
programms P. A. R. T. Y. (Prevent Alkohol and 
Risk Related Trauma in Youth) besuchen 20 
Schülerinnen und Schüler, gemeinsam mit der 
Stellvertretenden Schulleiterin Stephanie Phi-
lippi, die Uniklinik des Saarlandes in Hom-
burg. Die Jugendlichen wissen noch nicht, 
welche „intensiven“ Begegnungen und Ein-
drücke ihnen bevorstehen. Sie werden unmit-
telbar erleben, welche „Stationen“ ein poly-
traumatisierter Patient nach Einlieferung in 
der Klinik durchläuft.

wagen. Er führt alle bei einem Einsatz 
infrage kommenden Gerätschaften 
vor und lässt die Jugendlichen auch 
selbst etwas ausprobieren. Anschlie-
ßend wird die Klasse in den Schock-
raum geführt. „Mit medizinischen 
Hightech-Geräten diagnostizieren die 
erfahrenen Ärzte Art und Schwere der 
Verletzungen, um in Sekunden-
schnelle handeln und im schlimms-
ten Fall auch direkt notoperieren zu 
können“, erklärt die verantwortliche 
Assistenzärztin Janine Stutz. Für die Jungs und 
Mädels ist es in der gerade nicht frequentierten 
Notaufnahme nur schwer vorstellbar, dass es 
hier oft um Leben und Tod geht. 

Dieser Tatsache können sie sich auf der nun 
folgenden Intensivstation nicht mehr entzie-
hen. Der Geruch von Desinfektionsmitteln, der 
Anblick von Patienten mit Schläuchen, Kabeln 
und lebenserhaltenden Maschinen und die 
Schilderung der Schwere der Verletzung – die 
Reaktionen reichen von „blass um die Nase“ bis 
„blankes Entsetzen“. Mit betretener Miene ma-
chen sich die Schülerinnen und Schüler an-
schließend auf zum letzten Programmpunkt 
des Tages, der Krankengymnastik- und Reha-
Station. Physiotherapeutin Sabine Lambert 
schildert unter Einbindung der Jugendlichen, 

Der Tag beginnt frühmorgens in einem Konfe-
renzraum. Die 18-jährige Anna schildert die 
Nacht, in der sich ihr Leben mit einem Schlag 
verändern sollte: „Egal, wie aussichtslos die 
Situation ist, in der ihr steckt – betäubt euch 
nicht mit Alkohol oder Drogen.“ Der Unfall hat 
bei ihr Spuren hinterlassen, nicht nur äußer-
lich: „Ich habe bei der Silvesterparty meinen 
Kummer mit Alkohol ertränken wollen und bin 
dann kopfüber eine Treppe runtergestürzt. 
Dass ich noch lebe, verdanke ich den Ärzten 
und der Intensivmedizin mit ihren Geräten.“ 

Nach dieser ersten aufwühlenden Konfronta-
tion mit dem Thema geht es für die Klasse in 
die Notaufnahme. Rettungsassistent Daniel 
Vahl zeigt seinen Arbeitsplatz: den Rettungs-

Die AUC – Akademie der Unfallchirurgie GmbH koor-
diniert das P.A.R.T.Y.-Projekt im Auftrag der Deutschen 
Gesellschaft für Unfallchirurgie (DGU) deutschland-
weit. Unter party-dgu.de sind alle Infos hinterlegt, 

von den Standorten der teilnehmenden Kliniken über 
die Anmeldemodalitäten bis hin zum Ablauf eines 

P.A.R.T.Y.-Tags. Coronabedingt ist das Präventionspro-
gramm aktuell ausgesetzt. Je nach Entwicklung der 

Pandemie wird ein Re-Start für 2021 angestrebt. 

› Weitere Webseiten mit Infos zum Thema sind  
party4school.de und dgu-online.de

MEHR INFOS ZUM PROJEKT

welche Patienten sie tagtäglich zu 
betreuen hat, wie sie behandelt wer-
den und wie der teils beschwerliche 
Weg zurück in die Normalität aus-
sieht. Nachdenklich verlässt die 
Klasse die Station. Zum Ende des auf-
rüttelnden Tages treffen die Schüle-
rinnen und Schüler wieder auf Anna, 
die nochmals eindringlich an alle 
appelliert, vernünftig zu sein. Und 
Janine Stutz fügt hinzu: „Vielleicht 
versteht ihr jetzt besser, warum uns 

das P.A.R.T.Y.-Projekt so wichtig ist. Wenn wir 
durch diese Aufklärungsarbeit auch nur einen 
Unfall verhindern können, der aus Leichtsinn 
entstehen könnte, dann ist das ein Erfolg.“

Assistenzärztin Janine Stutz schildert den Jugendlichen, welche  
Notfallmaßnahmen nach der Einlieferung in den Schockraum laufen

Rettungsassistent Daniel Vahl erklärt die Geräte 
im Rettungswagen

Physiotherapeutin Sabine Lambert legt einem  
Schüler eine Knie-Orthese an

In der Notaufnahme sind einige Jugendliche schon vom Anblick 
der Maschinen geschockt

Dass ich noch  
lebe, verdanke  

ich den  
Ärzten der  

Intensivmedizin

Homburg
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Freie Fahrt für den Winter
Kalte Finger, gefrorene Scheiben und vereiste Türschlösser: Das nervt  

frühmorgens jeden Autofahrer vor dem Start zur Arbeit. Vor allem  
wenn es witterungsbedingt ohnehin länger dauert als sonst. Mit diesen kleinen  

Helfern gelingt eine stressfreie Fahrt auch in der kalten Jahreszeit

Text: Laura Ferfort

Dieser Text 
zeigt evtl. Pro-
bleme beim 
Text an Der Große Autoatlas.

Für  alle Eventualitäten  
 ausgestattet. 
•  Mit ausgewogener Farbgebung alles schnell im Blick
•  Mit Durchfahrts- und Cityplänen finden Sie sich schnell in den  

bedeutendsten Großstädten zurecht
•  Hilfe und wichtige Informationen für unterwegs im ADAC Infogramm

Überall, wo es Bücher gibt, und beim ADAC

04·2020 Hessen · Saarland · Rheinland-Pfalz 15

Abdeckhaube
Auch unsere Autos brauchen Wärme. Die  
Abdeckhaube am Vorabend über die Frontscheibe  
spannen, damit sie eis- und schneefrei bleibt.  

Handschuhe
Sicher ist sicher.  
Handschuhe schützen 
uns beim Eiskratzen 
vor Frost und Kälte. 

SCHNEEKETTEN MIT RÜCKGABEOPTION 

Wer mit dem Auto in den Skiurlaub fährt, sollte sich darauf einstellen, dass für bestimmte Straßen und Regionen wetterbe-
dingt Schneekettenpflicht bestehen kann. Ab dem Verkehrszeichen „Schneeketten vorgeschrieben“ müssen dort auf mindes-
tens zwei Antriebsrädern Schneeketten angebracht sein. Buß- oder Verwarngelder drohen bei Missachtung. ADAC Mitglieder 
können sich zum Kauf beraten lassen und beim Club Schneeketten mit Rückgabeoption erwerben. Bleiben die Ketten unbe-
nutzt, wird der Kaufpreis abzüglich einer Servicegebühr erstattet. Wichtig: Schneeketten sind kein Ersatz für Winterreifen!

> Infos bei Ihrem ADAC vor Ort oder unter T  0800 5 10 11 12. Stationen in Ihrer Nähe finden Sie unter adac.de/schneeketten

Eiskratzer
Mit einem Eiskratzer lässt sich 
das Auto von Frost befreien. 
Für eine klare Sicht unbedingt 
Front-, Heck- und Seitenschei-
ben freikratzen. Tipp: viel 
Schnee vorab mit einem 
Handbesen runterkehren.  

Winterkonzentrat
Die Flüssigkeit ist für  

die Scheibenwischanlage 
gedacht. Sie wird mit 
Wasser gemischt und  
verhindert, dass das 

Wischwasser gefriert –  
je nach Mischverhältnis 

bis zu minus 30 Grad  
oder mehr.

Antibeschlag-Schwamm
Einmal wischen, bitte! Der  

Einsatz eines Schwamms oder 
Tuchs vor der Fahrt sorgt für 

den richtigen Durchblick und 
verhindert von innen beschla-

gene Frontscheiben. 



In den 27 ADAC Geschäftsstellen & ADAC Reisebüros erhalten 
Sie als ADAC Mitglied alle Leistungen und Services, die  
Ihnen der Club bietet. Auch in den Fahrsicherheitszentren und 
auf den Verkehrsübungsanlagen ist der ADAC für Sie da

Ihr ADAC vor Ort HESSEN
BAD HOMBURG
Louisenstraße 40
61348 Bad Homburg
T  06172 855 47 30

BENSHEIM
Bahnhofstraße 9
64625 Bensheim
T  06251 866 29 30

DARMSTADT
Marktplatz 4 
64283 Darmstadt
T  06151 785 31 30

FRANKFURT – CITY
Schillerstraße 12
60313 Frankfurt am Main
T  069 92 03 93 30

FRANKFURT – MESSE
Wiesbadener Straße
(Am Rebstockgelände)
60486 Frankfurt am Main
T  069 97 78 85 30

FRANKFURT – NIEDERRAD
Lyoner Straße 22
60528 Frankfurt am Main
T  069 66 07 88 01

FULDA
Karlstraße 19
36037 Fulda
T  0661 96 17 11 30

GIESSEN
Bahnhofstraße 15 
35390 Gießen
T  0641 46 09 63 30

HANAU
Nürnberger Straße 26
63450 Hanau
T  06181 440 44 30

KASSEL
Obere Königsstraße 9
34117 Kassel
T  0561 50 62 18 30

OFFENBACH
Stadthof 1
63065 Offenbach am Main
T  069 580 09 84 30

WIESBADEN
Grabenstraße 5 
65183 Wiesbaden
T  0611 97 14 02 30

RHEINLAND-PFALZ
BAD KREUZNACH
Kreuzstraße 15
55543 Bad Kreuznach
T  0671 796 15 00

IDAR-OBERSTEIN
J.-F.-Kennedy-Straße 18
55743 Idar-Oberstein
T  06781 209 90

KAISERSLAUTERN
Eisenbahnstraße 15
67655 Kaiserslautern
T  0631 34 06 97 30

KOBLENZ
Viktoriastraße 15 
56068 Koblenz
T  0261 130 30

LANDAU
Nordring 7
76829 Landau
T  06341 942 61 10

LUDWIGSHAFEN
Theaterplatz 10
67059 Ludwigshafen
T  0621 592 92 99

MAINZ
Markt 11 - 15
55116 Mainz
T  06131 55 39 30

NEUSTADT
Europastraße 1
67433 Neustadt
T  06321 890 50

PIRMASENS
Hauptstraße 4
66953 Pirmasens
T  06331 21 99 96 10

TRIER
Böhmerstraße 29
54290 Trier
T  0651 145 78 60

WORMS
Friedrich-Ebert-Straße 86
67549 Worms
T  06241 202 76 10

SAARLAND
NEUNKIRCHEN
Lindenallee 2 
66538 Neunkirchen
T  06821 29 02 50

SAARBRÜCKEN
Untertürkheimer Straße 39 - 41
66117 Saarbrücken
T  0681 68 70 00

SAARLOUIS
Kleiner Markt 3 
66740 Saarlouis
T  06831 48 95 80

ST. WENDEL
Rathausplatz 1  
(Eingang Schloßstraße)
66606 St. Wendel
T  06851 90 74 20

FAHRSICHERHEITS
TRAININGS
ADAC FAHRSICHERHEITS-
ZENTRUM RHEIN-MAIN 
Gründautalring 1 
63584 Gründau 
T  06058 91 89 18

VERKEHRSÜBUNGSPLATZ 
NORDHESSEN 
Feldwiese 2 
34323 Malsfeld 
T  05661 908 80 33

ADAC TRAININGSPLATZ 
FULDA-DIETERSHAUSEN 
Weinbergstraße 
36093 Künzell-Dietershausen

ADAC OFF-ROAD-ZENTRUM 
RHEIN-MAIN 
Alter Mainzer Weg 1 
65428 Bauschheim

VERKEHRSÜBUNGSPLATZ 
ADAC SAARLAND E. V. 
Am Neuhauser Weg  
(an der A 623) 
66125 Dudweiler 
T  06897 618 76

FAHRSICHERHEITSZENTRUM 
AM NÜRBURGRING 
GMBH & CO. KG 
Müllenbacher Straße 2 
53520 Nürburg  
T  02691 301 50

ADAC FAHRSICHERHEITS
ANLAGE KOBLENZ 
Hans-Böckler-Straße 7 
56070 Koblenz  
T  0261 98 84 98 40

BAD HOMBURG ∙

∙ BENSHEIM

DARMSTADT ∙

FRANKFURT ∙

FULDA ∙
GIESSEN ∙

∙ HANAU

∙KASSEL

WIESBADEN ∙

∙ IDAR-OBERSTEIN

NEUNKIRCHEN ∙

SAARBRÜCKEN ∙
SAARLOUIS ∙

∙ ST. WENDEL

BAD KREUZNACH ∙

KOBLENZ ∙

LANDAU ∙

LUDWIGSHAFEN ∙

MAINZ ∙

NEUSTADT ∙

∙ 
PIRMASENS

∙ 
KAISERSLAUTERN

WORMS ∙

∙ TRIER

WITTLICH ∙

RHEINLAND-PFALZ

HESSEN

SAAR-
LAND

∙ GRÜNDAU

∙ MALSFELD

∙ �FULDA- 
DIETERSHAUSEN

∙ BAUSCHHEIM

∙ DUDWEILER

∙ 
NÜRBURG

∙ OFFENBACH

TOP-TRAININGS:
Auf den modernen 
Fahrsicherheitsanlagen 
verbessern die Teilneh-
mer ihr Fahrkönnen

SUPER SERVICE: 
In den Geschäfts- 
stellen & Reisebüros  
ist der ADAC  
persönlich für Sie da

STETS STARTKLAR:
Von sieben verschiede-
nen Stationen hebt  
die ADAC Luftrettung 
zu Einsätzen ab

SERVICE SERVICE

ESSWEILER
∙

Schließzeiten Weihnachten und Neujahr
Die Geschäftsstellen in Hessen, Rheinland-Pfalz  
und dem Saarland sind vom 24.12. bis 26.12.  
und vom 31.12. bis 1.1.2021 geschlossen. 

Zwischen den Jahren begrüßen wir Sie vor Ort  
zu den üblichen Öffnungszeiten. 
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Ein Strandspaziergang bei winterlichen Temperatu-
ren mit dem Duft des Meeres in der Nase, dem wei-

ten Blick aufs Wasser und anschließend einer heißen 
Tasse Tee im Ferienhaus hat etwas sehr Erholsames. 

Warum nicht mal in den Wintermonaten an die 
Nord- oder Ostsee reisen für einen ruhigen und ent-

spannten Urlaub abseits aller Hektik?  

> Attraktive Angebote für Ferienhäuser und Hotels  
gibt es im ADAC Reisebüro vor Ort, T  069 153 22 55 23 

und auf adacreisen.de/mowe
Nässe, Schnee und Eis – winterliche Straßen

verhältnisse sind tückisch. Wer als Autofahrer in  
der kalten Jahreszeit gut vorbereitet sein möchte, 

kann das richtige Verhalten auf glatten Straßen  
in einem ADAC Fahrsicherheitstraining üben. 

> Mehr Infos zum Winter-Training in Hessen  
gibt’s unter fahrtraining.de/winter oder allgemein  

zu Fahrsicherheitstrainings beim ADAC unter  
adac.de/fahrsicherheitstraining  

Tipp: Ein Gutschein für ein Fahrtraining eignet sich  
ideal als Weihnachtsgeschenk 

ADAC Mitglieder profitieren durch 
Rabatte von bis zu 25 Prozent

Reisen mit der Fähre ist mehr als nur die 
Überfahrt von A nach B. Komfortabel ausge-
stattete Kabinen, ansprechende Bordrestau-
rants und Entspannungsmöglichkeiten an 
Deck machen die Reise mit einer Fähre oft zu 
einem wichtigen Bestandteil des Urlaubs. In 
den ADAC Reisebüros oder über ADAC Fähren 
können Überfahrten nach Griechenland, Groß-
britannien, Skandinavien, Italien, Marokko 
und Tunesien gebucht werden. ADAC Mitglie-
der profitieren bei unseren Vorteilspartnern 
Minoan Lines, Grimaldi Lines, ANEK Lines, 
DFDS Seaways, Naviera Armas, Moby Lines 
und Tallink Silja Line von attraktiven Mitglie-
dervorteilen von bis zu 25 Prozent. 

> Informationen und Buchung unter: 
adac-faehren.de oder per E-Mail 
(faehren@adac-travelevent.de)

„Mein Herz schlägt 
für Hessen“

Schlittenfahren auf der Wasserkuppe, Spazierengehen im 
Taunus oder ein Museumsbesuch in Frankfurt am Main –  

in Hessen gibt’s viel zu erleben. Die hr-Reporterin und  
Autorin Claudia Lewerenz verrät uns ihre drei Lieblingsorte 

Claudia Lewerenz ist 
gebürtige Offenbacherin. 

Die 44-Jährige lebt  
jetzt seit 20 Jahren in 

Wiesbaden und ist  
durch und durch ein  
„hessisches Mädel“

Die Erlebniswelt betritt man durch den wunderschön gestalteten 
Umschlag eines Buches. Mit Konrad, der Hauptfigur der fiktiven 

Geschichte in elf Kapiteln, durchlaufen Besucher das sogenannte 
Wortreich. Über 90 Stationen auf 1200 Quadratmetern. Interakti-
ven Spaß gibt’s hier für jede Altersklasse. Gedichte bauen, Stille 
Post, Märchen hören, Blindenschrift und Flaggenlexikon – alles 

zum Ausprobieren und Mitmachen.

Limburgs Wahrzeichen ist 
nicht zu übersehen. Majes-

tätisch thront der Dom 
über der Stadt an der 

Lahn. Durch verschlungene 
Gassen der herrlichen Alt-
stadt erreichen Reiselusti-

ge diesen Lieblingsort 
ganz leicht. Im Jahr 1235 

wurde das mächtige Bau-
werk geweiht, romanische 

und gotische Elemente 
prägen die Architektur des 

Felsendoms. 

Wenn die Herbstnebel im Karpaten-
birkenwald aufsteigen, präsentiert 

sich das Rote Moor bei Gersfeld 
ganz besonders mystisch. Es ist  

Hessens einziges Hochmoor. 
Zur Fauna des Roten Moores zählen 
mehr als 36 Säugetierarten, unter  
ihnen Raritäten wie Sumpf- und  
Alpenspitzmaus, Baummarder  

und sechs Fledermausarten sowie  
über 120 Vogelarten. 

Das Rote Moor in der Rhön

Das „Wortreich“ in Bad Hersfeld

Der Limburger Dom

Fähren in Europa – jetzt 
buchen und Geld sparen

Urlaub an  
Deutschlands Küste

Fahrtraining im Winter

Anzeige
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Das gibt’s beim ADAC
Aktionen und Angebote aus den Regionalclubs

1

3

2

MEHR LIEBLINGSORTE
In Kooperation mit dem ADAC Hessen- 
Thüringen e. V. hat Hessen Tourismus 
eine Solidaritäts- und Loyalitätskampa-
gne entwickelt. Sie soll die hessische 
Tourismuswirtschaft in der schwierigen 
Zeit in und nach der Coronakrise unter-
stützen. Nutzer sammeln auf der Kam-
pagnenseite club.hessen-tourismus.de 
Herzen, die sie gegen bereitgestellte 
Prämien touristischer Leistungsanbieter 
eintauschen können. 
> Viele weitere Lieblingsorte in Hessen 
gibt’s unter: 100lieblingsorte.de
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Elterntaxi-Zone:  
sicher in die Schule

Ein ganz normaler Tag an der Karl-von-Ibell-
Grundschule in Diez an der Lahn: Innerhalb 
von 20 Minuten erreichen 160 Kinder in fünf 
Bussen, 79 Kinder zu Fuß (davon 57 Kinder 
ohne Begleitung eines Erwachsenen) und 91 
Kinder von 83 Autos gebracht die Schule. Wäh-
rend dieser Rushhour ist das Ankommen an der 
Schule für die Kinder der gefährlichere Teil 
ihres Schulweges. Besonders die 83 Elterntaxis 
stellen ein Risiko dar, weil es für sie keine re-
gulären Haltezonen gibt. Um hier Abhilfe zu 
schaffen, gründete sich die Arbeitsgemein-
schaft Verkehrsprojekt. „Der 
morgendliche Stau, das Rangie-
ren und wilde Parken vor den 
Schulen erhöhen ganz klar die 
Gefahr von Unfällen für die 
Schulkinder“, betont Herbert 
Fuss, Leiter Verkehr & Technik 
beim ADAC Mittelrhein e. V. 
Deshalb ist es ganz wichtig, da-
rauf hinzuarbeiten, dass diese 
Situationen entschärft werden 

oder gar nicht erst entstehen, so Fuss. „Beson-
ders die Elterntaxis haben wir dabei ins Visier 
genommen“, erklärt Dennis Färber, Schul
elternbeiratssprecher und Mitglied der Arbeits-
gemeinschaft, den Startpunkt des Verkehrspro-
jekts. Um die Situation verlässlich beurteilen 
zu können und Änderungspotenzial zu erken-
nen, musste zunächst einmal eine Datenbasis 
geschaffen werden. Hierbei arbeiteten Ver-
bandsgemeinde, Lehrer und Eltern intensiv zu-
sammen. Dabei wurde festgestellt, dass beson-
ders die Verbesserung der Busverbindungen 

und der Fußwege eine Verrin-
gerung des Pkw-Verkehrs mit 
sich bringen würde. „Uns war 
aber auch klar, dass immer 
noch eine gewisse Menge an 
Elterntaxis übrig bleiben 
würde. Diesen Verkehr woll-
ten wir etwas abseits  
der Schule kanalisieren, um 
die Gefahr für die Schüler  
zu verringern. Beim ADAC 

Mittelrhein e. V. fanden wir hierfür die nötige 
Unterstützung“, sagt Färber. Das Mittel der 
Wahl sind in solchen Situationen Haltezonen 
für Elterntaxis, die in gewisser Entfernung 
zur Schule eingerichtet werden. Dort können 
die Kinder gefahrlos ein- und aussteigen und 
die Verkehrssituation an der Schule wird 
deutlich entschärft. Gemeinsam mit Vertre-
tern des Ordnungsamts, der Polizei, des 
Schulelternbeirats und der Schulleitung 
konnte Stefan Faust, Verkehrssicherheitsex-
perte des ADAC Mittelrhein e. V., einen opti-
malen Platz für eine Hol- und Bringzone iden-
tifizieren. „In etwa 200 Metern Entfernung 
befindet sich eine Bushaltestelle, die in dieser 
Größe nicht mehr gebraucht wird. Dort konn-
ten wir die Elterntaxi-Zone problemlos ein-
richten“, berichtet Faust. Dennis Färber und 
seine Mitstreiter von der Arbeitsgemeinschaft 
Verkehrsprojekt sind hochzufrieden mit dem 
Ergebnis. „Wir sind dem ADAC Mittelrhein e. V. 

Bei der Einweihung der Haltezone bestand zwar  
coronakonforme Maskenpflicht, die Mitglieder  
der Arbeitsgemeinschaft Verkehrsprojekt sind aber 
froh über das Erreichte

für die Unterstützung sehr dankbar. Zusam-
men mit den bereits erreichten Verbesserun-
gen beim Busverkehr ist schon jetzt eine 
deutliche Entspannung der Verkehrssituation 
an der Schule absehbar, wodurch unsere Kin-
der sicher zur Schule gelangen“, zieht Färber 
ein positives Zwischenfazit der Aktion.

Dieser Text 
zeigt evtl. Pro-
bleme beim 
Text an

 Sicherheit?   
Können Sie sich 
jetzt ganz einfach  
 schenken!  
Mit dem ADAC Fahrsicherheits- 
training schenken Sie Ihren 
Liebsten nicht nur etwas Nütz-
liches, sondern auch jede Menge 
Spaß und Action. Jetzt Gutschein 
bestellen.

Gutscheine unter adac.de/gut-
scheine sowie in allen ADAC  
Geschäftsstellen.
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Schon jetzt ist eine 
deutliche Entspannung  
der Verkehrssituation  

absehbar

Text: Raymund Bley

Diez an der Lahn
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Dieser Text 
zeigt evtl. Pro-
bleme beim 
Text an

*Mo. – Fr.: 9 – 17 Uhr; Ortstarif der Deutschen Telekom aus dem deutschen Festnetz. Kosten aus anderen Festnetzen oder Mobilfunkkosten können abweichen.

 adacreisen.de  

Jetzt Ihren nächsten Traumurlaub buchen auf  
adacreisen.de oder telefonisch unter  
069 153 22 55 24* und in jedem ADAC Reisebüro.

Ziele für Entdecker.

Daher empfiehlt der ADAC
›› Vor dem Kauf unbedingt testen, ob sich der  
Dongle überhaupt im eigenen Auto anstecken lässt und 
die versprochenen Features funktionieren

›› OBD-Buchse nach Vorschrift in einem Radius von  
etwa 40 cm rund um das Lenkrad anbringen (meist im 
Fahrer-Fußraum) 

›› Darauf achten, dass der Dongle ein E-Prüfzeichen trägt

›› Achtung: Nicht ablenken lassen! Daten wie Ladedruck, 
Drehzahl oder Öltemperatur werden während der Fahrt 
vom Dongle auf das Smartphone geschickt

›› Finger weg! Das Codieren, also Umprogrammieren  
von Standardfunktionen, kann die Fahrzeugelektronik 
nachhaltig schädigen
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Wer sich heute ein neues Auto kauft, der be-
sitzt Hightech auf vier Rädern: Rundumüber-
wachung dank Telematik samt Fehlerermitt-
lung. Doch wie sieht es mit Diagnosetechniken 
für betagtere Pkw aus? Dafür gibt es Dongles. 
Die kleinen Stecker versprechen Wunderdinge: 
Auslesen des Fehlerspeichers, das Freischalten 
von Funktionen und Codieren von Steuergerä-
ten sowie das Aufdecken von Tacho-Manipula-
tion. Dazu werden sie auf die OBD-Buchse 
(On-Board-Diagnose) des Autos aufgesteckt und 
meist mit einer Smartphone-App verbunden. 

Doch nicht immer halten die Dongles, was 
ihre Anbieter versprechen. Der Grund: Soll 
allein der Fehlerspeicher des Motors ausge-
lesen werden, können bei Autos mit 
On-Board-Diagnose (Vorschrift seit 2005) die 
gleichen Befehle verwendet werden. Das 
funktioniert auch meist. Bei weiteren Funk-

I M P R E S S U M
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tionen muss der Dongle-Anbieter aber tief in 
die Elektronik einsteigen. Und was bei Modell 
X funktioniert, kann beim gleichen Modell 
aus dem nächsten Baujahr schon nicht mehr 
klappen. Denn die Protokolle und Komman-
dos ändern sich laufend. 
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